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Freie Liste Hasler-Dobratz verlässt Vorstand 
VADUZ Katrin Hasler-Dobratz ist seit 
Ende August 2021 Teil des Freie-Lis-
te-Vorstandes, der infolge des inter-
nen Parteikonflikts komplett neu zu-
sammengestellt wurde. Eigentlich 
sind alle Vorstandsmitglieder für ei-
ne Amtsdauer von zwei Jahren ge-
wählt worden. Hasler-Dobratz, die 
zugleich auch als Kommunikations-
verantwortliche der Partei fungier-
te, nimmt nun aber bereits nach gut 
10 Monaten wieder den Hut. 

Fokus auf Gemeindewahlen
Sie werde anlässlich der ordentli-
chen Generalversammlung am 30. 
Juni zurücktreten, erklärt Freie-Lis-
te-Geschäftsführerin Tatjana As’Ad 
auf «Volksblatt»-Anfrage. «Als Er-
satz für sie haben wir eine feste Zu-
sage eines Mitglieds der Freien Lis-
te», so As’Ad. Wegen noch ausste-
hender Abklärungen mit dem Ar-

beitgeber der betreffenden Person 
könne im Moment aber noch kein 
Name genannt werden. Katrin Has-
ler-Dobratz werde der Freien Liste 
aber trotz des Rücktritts treu blei-
ben, wie As’Ad weiter ausführt. 
Demnach konzentriere sich Hasler-
Dobratz künftig auf die Arbeit in 
der Freie-Liste-Arbeitsgruppe «In-
klusion», deren Vorsitz sie innehat. 
Die Schellenbergerin lege ihren Fo-
kus aber auch auf die Gemeinde-
ratswahlen 2023, lässt As’Ad wis-
sen.

Verstärkung in der Geschäftsstelle
Weitere personelle Veränderungen 
sind anlässlich der Generalver-
sammlung nicht geplant. Vorgestellt 
werden soll jedoch Beatris Senften, 
die seit Juni 2022 gemeinsam mit 
Tatjana As’Ad die Geschäftsstelle 
der Partei führt. Senften sei künftig 

für Administration und Finanzen 
der Freien Liste zuständig, während 
sich As’Ad vermehrt um die politi-
sche Arbeit und die Kommunikation 
kümmern wird.

Kleine Statutenänderung
Neben einer kleinen Statutenände-
rung sind auch sonst keine ausserge-
wöhnlichen Traktanden auf der Ta-
gesordnung. In den Statuten wird le-
diglich die Formulierung betreffend 
Diversität in der Parteiführung an-
gepasst, was jedoch keine inhaltli-
che Veränderung nach sich zieht. So 
soll gemäss Antrag des Vorstandes 
beispielsweise künftig nicht mehr 
von «Geschlechterparität», was nur 
auf Frauen und Männer fokussiert, 
sondern von «Divers in Bezug auf 
Geschlecht» die Rede sein. Damit 
werden auch nonbinäre Menschen 
einbezogen.  (ds)
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Tour de Suisse

Erste Bergankunft
Mit der 6. Etappe über 177,5 
km von Locarno ins Wallis 
zur Moosalp erfolgt heute die 
erste von zwei Bergankünf-
ten dieser TdS. Gestern gab 
es bei der Schweizer Landes-
rundfahrt zahlreiche positive 
Coronafälle im Fahrerlager, 
die für die Etappen in Liech-
tenstein keine Auswirkungen 
haben. Seiten 14/15
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Inland Der Vaduzer Gemein-
derat hat entschieden, dass 
die früher beim Rathausplatz 
aufgestellte Miniatur von 
Schloss Vaduz beim Liech-
tenstein Center einen neuen 
Standort erhalten soll. 
Dafür lässt die Gemeinde 
mehrere Zehntausend 
 Franken  springen. Seite 5

Inland Je mehr ukrainische 
Flüchtlinge nach Liechten-
stein kommen, desto mehr 
sind auch schulpflichtige 
Kinder und Jugendliche mit 
dabei. Für die bessere Koor-
dination wurde ein Lernhub 
gestartet, der die IK-DaZ-
Klassen ersetzen soll. Seite 7 

Inland Ein wagemutiger 
Kindervorschlag und Ideen 
zur Vermeidung von Stau: 
In der vierten und letzten 
 Staffel von Scana-Panorama 
präsentierten interessante 
Gäste bemerkenswerte 
 Ansätze zur Gestaltung des 
Lebensraumes in Schaan 
und darüber hinaus. Seite 9

Sport Mit den National 
 Summer Games von Special 
Olympics Switzerland steigt 
in St. Gallen ein besonderer 
Anlass. SOLie ist mit einer 
grossen Delegation in sieben 
Sportarten vertreten. 
Der erste Höhepunkt war 
gestern die Eröffnungsfeier 
im Kybunpark. Seite 14

Panorama Das isländische 
Phallusmuseum ist um ein 
«bestes Stück» reicher: 
Ein Abbild des Penis von 
 Rocklegende Jimi Hendrix 
wird ausgestellt. Seite 24
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CHF 5.
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Homeoffi  ce: Liechtenstein muss 
auf eine Lösung aus der EU warten
Homeoffi  ce Ab Juli endet die pandemiebedingte Sonderregelung fürs Homeoffice bei Grenzgängern. Das stellt vor allem 
die 5300 EU-Bürger, die aus der Schweiz nach Liechtenstein pendeln, vor Herausforderungen. Eine Lösung ist nicht in Sicht.

VON DANIELA FRITZ

Die Möglichkeit zum Arbeiten im 
Homeoffice ist zu einem wichtigen 
Faktor im Buhlen um Arbeitskräfte 
geworden. Nur endet mit Ende Juni 
die pandemiebedingte Sonderrege-
lung, die keine Obergrenze fürs Ho-
meoffice kannte. Denn grundsätz-
lich sieht die EU vor, dass Versicher-
te nur einem Staat unterstellt sind – 
in der Regel jenem Staat, in dem die 
Person erwerbstätig ist. Grenzgän-
ger dürfen bis zu 25 Prozent im Ho-
meoffice arbeiten, ohne dass die Zu-
ständigkeit wechselt. 
Ab Juli müssten sich Pendler, die 
diese 25-Prozent-Grenze überschrei-
ten, wieder im Wohnsitzstaat sozial-
versichern lassen. EU-Bürger und 
Drittstaatsangehörige, die in der 
Schweiz wohnen und in Liechten-
stein arbeiten, müssten sogar für je-
de einzelne im Homeoffice geleistete 
Stunde in der Schweiz anteilsmässig 
Sozialversicherung bezahlen – das 
betrifft immerhin ein Viertel aller 
Grenzgänger. Liechtensteiner wie-
derum können unbegrenzt von zu 
Hause aus arbeiten. 

Klarer Wettbewerbsnachteil
Diese Ungleichbehandlung und kom-
plexen unterschiedlichen Rechtsla-
gen stellen auch die Arbeitgeber vor 
Herausforderungen. Zumal es nicht 
nur um die Sozialversicherung geht, 
sondern sich auch arbeits- und steu-
errechtliche Fragen stellen. «Die ge-
genwärtige Rechtsordnung hält mit 
der Arbeitsrealität nicht Schritt, oh-
ne Flexibilisierung entstehen uns 
und insbesondere Liechtenstein 
grosse Wettbewerbsnachteile», ver-
deutlicht Simon Tribelhorn, Ge-
schäftsführer des Bankenverbands, 
die Situation. Attraktive Arbeitsbe-
dingungen und f lexible Arbeitsfor-
men seien immanent wichtig, um ge-

nügend qualifiziertes Personal ins 
Rheintal zu locken. «Seit der Pande-
mie wünschen Arbeitnehmende ver-
mehrt eine ausgeweitete Homeoffi-
ce-Möglichkeit», erkennt auch Bri-
gitte Haas, Geschäftsführerin der 
Liechtensteinischen Industrie- und 
Handelskammer, klare Wettbe-
werbsnachteile für hiesige Unter-
nehmen.
Es sieht derzeit allerdings nicht da-
nach aus, als ob sich das Problem 
bald lösen könnte. «Das Thema kann 
nicht einseitig von Liechtenstein 
entschieden werden. Es geht um 
zwischenstaatliche, multilaterale 

Verträge im Rahmen des EWR», 
heisst es seitens des zuständigen Ge-
sellschaftsministeriums auf «Volks-
blatt»-Anfrage. Zwar ist man sich 
auch in der EU der Thematik be-
wusst und auf der Suche nach einer 
langfristigen Lösung. Diskutiert 
wird etwa eine Ausweitung der 
25-Prozent-Grenze auf 40 Prozent.
Allerdings gehen die Meinungen 
auseinander: Während manche Staa-
ten die pandemiebedingte Sonderre-
gelung beibehalten wollen oder sich 
gar eine grosszügigere Regelung vor-
stellen könnten, pochen andere wie-
derum auf die ursprüngliche Verein-

barung. Liechtenstein setzt sich ge-
mäss Ministerium zugunsten des 
Wirtschaftsstandorts für eine Lo-
ckerung der 25-Prozent-Regel ein. 
Mit einer baldigen Lösung rechnet 
man aufgrund der unterschiedli-
chen Interessen aber nicht.
Auch eine bilaterale Sonderregelung 
mit der Schweiz und Österreich ist 
gemäss Ministerium keine Möglich-
keit: «Es wäre unrealistisch, anzu-
nehmen, die Nachbarstaaten wür-
den mit Liechtenstein vorgängig zur 
EU eine Sonderlösung vereinbaren.» 

Mehr dazu auf Seite 5.

Sport Urban Raschle 
 trumpfte am Glarner-Bündner 
Kantonalschwingfest in  Netstal 
mit dem Kranzgewinn gross 
auf. Dem Schwingsport hat 
sich der erst 18-jährige 
 Liechtensteiner schon früh 
verschrieben. Seite 17
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Gemeinde Vaduz machte 2021 28 Millionen Franken Gewinn
Bilanz Die Jahresrechnung 
2021 der Gemeinde Vaduz 
schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 28,1 Mil-
lionen Franken ab und liegt 
damit über den budgetierten 
Erwartungen.

Das teilte die Gemeinde am Mitt-
woch mit. Das Gesamtergebnis der 
Jahresrechnung 2021 teilt sich folg-
lich auf in betriebliche Tätigkeit 
(15,3 Millionen) und auf das Finanz-
ergebnis (12,8 Millionen), wie die 
Gemeinde Vaduz am Mittwoch mit-
teilte. Das Betriebsergebnis lag 15,3 
Millionen Franken über dem Bud-

get, was einerseits an der positiven 
Abweichung der Steuereinnahmen 
sowie andererseits an den nicht 
ausgeschöpften Budgetkrediten ge-
legen habe. 
«Im Vergleich zum Vorjahr ist je-
doch im Betriebsergebnis ein deutli-
cher Rückgang zu verzeichnen, was 
mehrheitlich auf einen ausseror-
dentlichen und einmaligen Steuerer-
trag im Jahr 2020 zurückzuführen 
ist», wird Bürgermeister Manfred Bi-
schof in der Mitteilung zitiert. 
«Trotzdem hat die hohe Budgetdiszi-
plin sowie der verantwortungsvolle 
Umgang mit den zur Verfügung ge-
stellten finanziellen Mitteln zu ei-
nem sehr positiven Jahresergebnis 
geführt. Hierfür gilt mein persönli-

cher Dank allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltung.»

4,35 Prozent Rendite verzeichnet
Das Finanzergebnis fiel gegenüber 
2020 höher aus. Im Jahr 2021 konnte 
eine zeitgewichtete Rendite von 4,35 
Prozent (Vorjahr 3,08 Prozent) er-
zielt werden. Allein der realisierte 
Markt- und Devisenerfolg beträgt im 
Jahr 2021 10,9 Millionen Franken. 
Gesunken sei auch das Nettoinvesti-
tionsvolumen. Es liegt laut Mittei-
lung bei 18,6 Millionen, was einer 
Umsetzungsquote von 75 Prozent 
entspricht. So konnten nicht alle In-
vestitionen planmässig durchge-
führt werden. Das liegt an der Ab-
hängigkeit einzelner Projekte unter-

einander sowie an Verzögerungen 
aufgrund der Pandemie, wie es 
heisst. Insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr 6,4 Millionen Franken 
weniger ausgegeben, als budgetiert 
wurden.
Aufgrund der stabilen Steuereinnah-
men und des guten Finanzergebnis-
ses schloss die Gemeinderechnung 
2021 mit einem positiven Ergebnis 
ab, so das Fazit der Gemeinde. Wäh-
rend die Aufwandseite wiederum 
unter dem Voranschlag blieb, war 
das Finanzergebnis in dieser Form 
nicht prognostizierbar.

Nun eine Minusperformance
Auch die Gemeinde Vaduz blieb im 
Jahr 2022 von den Turbulenzen an 

den Finanzmärkten nicht verschont. 
So betrage die Minusperformance 
Stand 30.04.2022 4,75 Prozent. Zu-
dem beeinflusse die steigende Teue-
rung die laufenden Kosten und allen 
voran die Beschaffungskosten (Bau-
projekte und Investitionen) spürbar. 
Es ist laut Gemeinde davon auszuge-
hen, dass sich diese beiden Faktoren 
auf die Jahresrechnung 2022 auswir-
ken werden.  (red/pd)

Grössere Ausgabenposten
 Vaduzer Saal, Umbau: 5,4 Mio. Franken

 Rheinpark Stadion, Erneuerung Stadion-

spielfeld: 2,9 Millionen Franken

 Gemeindestrassen und Brücken,

diverse Projekte: 4,3 Millionen Franken

Freizeitanlage Rheinpark-Stadion

Mehr Luxus für 
Umwelt und Sportler
VADUZ Das Entwässerungssystem 
rund um das Rheinpark-Stadion, das 
sich im Grundwasserschutzgebiet 
befindet, muss auf den neusten – 
und gesetzeskonformen – Stand ge-
bracht werden. Der Vaduzer Ge-
meinderat genehmigte dafür am 31. 
Mai 630 000 Franken, wie aus dem 
am Mittwoch veröffentlichten Proto-
koll hervorgeht. Unter anderem ist 
geplant, die Abwasserleitungen bis 
zum bestehenden Gerätehaus bei 
Platz 3 zu erweitern. 
Im Zuge der Arbeiten hält auch et-
was mehr Luxus auf dem Sportge-
lände Einzug. Bisher fehlte für eine 
WC-Anlage im Norden die entspre-
chende Kanalisation – stattdessen 
musste eine gemietete Mobiltoilette 
herhalten. Nun lässt sich eine öffent-

liche WC-Anlage realisieren. Das WC 
wird an das bestehende Gerätehaus 
südlich von Platz 3 angebaut. 
Zudem ist südlich des Kinderspiel-
platzes ein neuer überdachter 
Waschplatz geplant. Der bestehende 
Platz erfüllt die Anforderungen ge-
mäss Protokoll nicht mehr, da die 
Wassertemperatur und der Wasser-
druck für eine ordentliche Reini-
gung der Geräte, Maschinen und 
Fahrzeuge nicht ausreichen. Zudem 
entspricht der bestehende Platz den 
aktuellen umwelttechnischen Be-
stimmungen nicht mehr. Deshalb 
würden immer wieder Rasen- und 
Granulatreste in die Kanalisation ge-
langen. Der Gemeinderat genehmig-
te für die beiden Hochbauprojekte 
insgesamt 380 000 Franken.  (df)

Beim Liechtenstein Center im Vaduzer Städtle

Miniatur-Schloss bekommt neues Zuhause
VADUZ Der Vaduzer Gemeinderat hat 
grossmehrheitlich entschieden, dass 
die früher beim Rathausplatz aufge-
stellte Miniatur von Schloss Vaduz 
beim Liechtenstein Center einen 
neuen Standort erhalten soll. Dafür 
lässt die Gemeinde mehrere Zehn-
tausend Franken springen. 
Die Gemeinde Vaduz habe vor eini-
gen Jahren das von Alfred Würgler 
nachgebaute Schloss Vaduz von sei-
ner Familie übernommen, wie dem 
Gemeinderatsprotokoll vom 31. Mai 
entnommen werden kann. Zuletzt 
war die Miniatur beim Busterminal 
unterhalb des Rathausplatzes plat-
ziert. Dieser wurde zwischenzeitlich 
neu gestaltet – für das Miniatur-
schloss hatte es aber keinen Platz 
mehr. Es sei nicht optimal integrier-
bar gewesen. Deshalb wurde es beim 
Werkbetrieb eingelagert.

Nun soll das Miniaturschloss auf Ini-
tiative der Gemeinde im Bereich des 
Liechtenstein Centers im Städtle ei-
ne neue Heimat finden. Denn auch 
Liechtenstein Marketing ist der Mei-
nung, dass sich das Mini-Schloss 

zwischen Tourismuscenter und Eng-
länderbau ideal als Fotostandort für 
Besucherinnen und Besucher von 
Vaduz eignen würde. So sei die Mini-
atur damals – neben dem echten 
Schloss Vaduz – tatsächlich eines der 
meist fotografierten Sujets des 
Hauptorts gewesen. Vor der Platzie-
rung muss das Miniaturschloss aber 
noch saniert werden. Dafür werden 
16 000 Franken fällig – die geplante 
Befestigung und Positionierung wird 
nochmals 15 000 Franken kosten. 
Zudem budgetiert sind 10 000 Fran-
ken für einen feierlichen Einwei-
hungsanlass. Für den Unterhalt so-
wie die Gestaltung und Finanzie-
rung des Fotostandorts mit Infota-
feln zur Vorgeschichte und im Ge-
denken an Erbauer Alfred Würgler 
soll hingegen Liechtenstein Marke-
ting aufkommen.  (hm)

Das Miniaturschloss war ein beliebtes 
Fotosujet. Wann genau es wieder auf-
gestellt wird, ist noch off en. (Foto: SSI)

Ab Juli wird ein Viertel 
der Grenzgänger 
wieder zum Spezialfall
Homeoffi  ce Ab Juli wird die Möglichkeit, unkompliziert aus dem Homeoffice zu arbeiten, 
wieder deutlich eingeschränkt. Dann endet eine pandemiebedingte Sonderregelung. Für 
eine Gruppe von Grenzgängern bedeutet das praktisch die vollständige Rückkehr ins Büro.

VON DANIELA FRITZ

Spätestens wenn in knapp 
zwei Wochen die pandemie-
bedingte Sonderregelung 
zum Homeoffi  ce für Grenz-

gänger fällt, heisst es für die meis-
ten Pendler wieder zurück an den 
Schreibtisch im Büro. Sobald mehr 
als 25 Prozent der Tätigkeit im Ho-
meoffi  ce verrichtet wird, wäre näm-
lich wieder der Wohnsitzstaat für 
die Sozialversicherung zuständig 
– mit entsprechendem Aufwand 
für Arbeitnehmer- und geber. Dies 
gilt für Grenzgänger aus EU-Staaten 
ebenso wie für jene aus der Schweiz.

Knapp 5300 fallen durchs Raster
Eine nicht ganz unbedeutende 
Gruppe fällt dabei allerdings durchs 
Raster: EU-Bürger und Drittstaatan-
gehörige, die in der Schweiz woh-
nen und in Liechtenstein arbeiten. 
Gemäss Beschäftigtenstatistik sind 
dies immerhin knapp 5300 Perso-
nen (Stand: 31. Dezember 2020) – al-
so ein Viertel der Grenzgänger. Es 
fehlt ein entsprechendes Dachab-
kommen, weshalb für diese Gruppe 
ein bilaterales Abkommen zwischen 
Liechtenstein und der Schweiz von 
1990 gilt: Sie müssen in beiden Staa-
ten anteilsmässig Beiträge an die 
Sozialversicherungen leisten. So-
lange der Pendler nur in Liechten-
stein arbeitet, ist er auch hierzulan-
de versichert. Sobald er aber ein 
paar Stunden im Homeoffice arbei-
tet, müsste er diese Stunden mit 

den Schweizer Sozialversicherun-
gen abrechnen.
Eine Problematik, über die man 
hierzulande nicht gerne spricht. 
Man ist sich dessen zwar bewusst, 
weshalb immer wieder Gespräche 
zwischen den betroffenen Wirt-
schaftsverbänden und der Regie-
rung stattfinden. Nach aussen bleibt 
man aber lieber allgemein – wohl 
auch wegen der komplexen Situati-
on und einer fehlenden Lösung. 
Und bis vor der Pandemie war es für 
die meisten Unternehmen auch ein 
zu vernachlässigendes Problem. 
«Weder Bedürfnis, noch die Mög-
lichkeiten waren vor der Pandemie 
im gleichen Umfang vorhanden», 
meint Simon Tribelhorn, Geschäfts-
führer des Bankenverbands, auf die 
Frage, wie man dieses Problem vor 
der pandemiebedingten Sonderre-
gelung löste. Tatsächlich spielte Ho-
meoffice bei fast drei Viertel der be-
fragten liechtensteinischen Unter-
nehmen vor der Pandemie keine 
oder eine sehr unbedeutende Rolle, 
wie eine Umfrage der Stiftung Zu-
kunft.li zeigte. Die kritische 25-Pro-
zent-Grenze wurde nur bei vier Pro-
zent der Beschäftigten überschrit-
ten. Während der Pandemie arbeite-
te aber plötzlich fast die Hälfte der 
Mitarbeiter der befragten Unterneh-
men im Homeoffice, und das meist 
zu einem grossen Pensum.

Ohne EU keine Lösung in Sicht
Die Liechtensteinische Industrie- 
und Handelskammer (LIHK) sei 

schon länger bemüht, die Möglich-
keiten einer freieren Regelung der 
grenzüberschreitenden Unterstel-
lung voranzutreiben, heisst es auf 
«Volksblatt»-Anfrage. «Bis anhin wa-
ren alle Lösungsansätze nicht ziel-
führend, weshalb das Homeoffice 
von den Unternehmen nur zurück-
haltend angewendet werden kann», 
so Geschäftsführerin Brigitte Haas. 
Sie bezog sich dabei aber auf die all-
gemeine Situation von grenzüber-
schreitender Tätigkeit, ohne auf die 
spezielle Situation der EU-Grenzgän-
ger aus der Schweiz einzugehen. 
Etwas konkreter wurde der Banken-
verband. «Diese Pendlergruppe wird 
praktisch von der Homeoffice-Opti-
on ausgeschlossen», so Geschäfts-
führer Simon Tribelhorn. Eine Lö-
sung gibt es für diese Gruppe aktuell 
nicht. «Diese unterschiedlichen Re-
gelungen machen es sowohl Arbeit-
gebern als auch Arbeitnehmern 
nicht einfach und entsprechen nicht 
dem Verständnis eines offenen, libe-
ralen und grenzüberschreitenden 
Arbeitsmarktes», findet Tribelhorn 
klare Worte. Der Bankenverband 
setze sich daher dafür ein, dass im 
bilateralen Verhältnis mit der 
Schweiz eine Gleichbehandlung al-
ler Grenzgänger angestrebt wird.
Laut dem zuständigen Gesellschafts-
ministerium dürfte das aber nicht 
einfach sein – auch wenn die Un-
gleichbehandlung nicht gewollt ist. 
«In sozialversicherungsrechtlicher 
Hinsicht sollte in der Praxis kein Un-
terschied hinsichtlich der Nationali-

tät bei Grenzgängern aus der 
Schweiz gemacht werden», heisst es 
auf «Volksblatt»-Anfrage aus dem zu-
ständigen Gesellschaftsministeri-
um. Liechtenstein könnte diese in-
ternationale rechtliche Lage aller-
dings nicht einseitig abändern. «Es 
gilt deswegen, zuerst die Entwick-
lungen in der EU abzuwarten», so 
das Ministerium. 

Homeoffice wird bleiben
Immerhin spielt Liechtenstein dabei 
in die Hände, dass der Trend zum 
Homeoffice und das Bedürfnis nach 
einfacheren Regelungen auch auf 

EU-Ebene erkannt wurde. «Der 
Wunsch nach mehr Flexibilität in 
diesem Bereich bleibt, beziehungs-
weise wird durch die fortschreitende 
Digitalisierung und Arbeitnehmer-
mobilität noch weiter verschärft», ist 
Tribelhorn überzeugt. Dabei war der 
Finanzsektor demgegenüber vor der 
Pandemie eher zurückhaltend, wie 
der Geschäftsführer des Bankenver-
bands selbst zugibt. Schlussendlich 
habe die Pandemie allerdings ge-
zeigt, wie gut Homeoffice funktio-
nieren kann. Nun müssen dafür nur 
noch die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen stimmen.

Die rund 5300 Grenzgänger aus der Schweiz, die weder eine liechtensteinische 
noch eine Schweizer Staatsbürgerschaft besitzen, sind ab Juli praktisch von der 
Homeoffi  ce-Option ausgeschlossen. (Archivfoto: Paul Trummer)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


